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wenn wir frühmorgens die Gardinen beiseiteschieben und in einen 
knallblauen Himmel schauen, steigt sofort die Vorfreude auf den 
kommenden Tag. Das liegt natürlich zum einen daran, dass mit super 
Wetter zu rechnen ist. Zum anderen aber hat die Farbe Blau eine ganz 
besondere Wirkung auf uns. Sie steht für Frische, Klarheit und 
Sauberkeit. Und sie steht für Weite, für Horizonte, hinter denen unsere 
Zukunft liegt. Mit all diesen Eigenschaften können wir bei der EVI viel 
anfangen – und deshalb ist es kein Zufall, dass Blau gemeinsam mit 
Grün das Duo unserer Hausfarben bildet.
Auch dieses Magazin soll Ihnen – bildlich gesprochen – ein paar 
Gardinen beiseiteschieben und Ausblicke ins Blaue gewähren. Wir 
nehmen Sie zum Beispiel mit hinter die Kulissen und zeigen Ihnen, wie 
viel Herzblut bei der EVI im blauen Element Trinkwasser steckt. Wir 
klären, warum unsere Auszubildenden vor der schweren Wahl 
„Blaumann oder Bluse?“ stehen. Und wir sprechen mit dem Leiter des 
Projektbüros Hildesheim 2025 über Orte, an denen man perfekt 
blaumachen kann.
Es erwartet Sie also jede Menge Blau – und das passt ja auch prima 
zum Sommer. Doch bei aller Faszination für die Himmelsfarbe geht bei 
der EVI der Weg nur selten ins Blaue. Denn die wichtigen Themen – 
zum Beispiel E-Mobilität und Nachhaltigkeit – überlassen wir lieber 
nicht dem Zufall, sondern gehen sie mit Plan und Strategie an. Eine 
Verantwortung, die wir gerne übernehmen – damit unsere Region 
keine blauen Wunder erlebt. 
 

Wolfgang Birkenbusch & Mustafa Sancar

Besonderes Licht: 
Dom, Rathaus und 

Bahnhof (Foto) in der 
Abenddämmerung 
zur blauen Stunde 

– allesamt von der 
EVI mit Fernwärme 

beliefert.
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Schnell und problemlos:  
Mit der EVI Ladebox geht „tanken“ 
zu Hause ganz einfach. Auch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
fahren elektrisch. 

Viel Spaß beim Lesen!
Wir wünschen Ihnen
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Wir sind  
für Sie da! 

EVI Online-Service:  
www.evi-hildesheim.de

Wir sind ein echter Local Hero
in Hildesheim und Ihr
Energiemanager vor Ort für 
unsere Stadt und unsere Region.“

Mustafa Sancar
Kaufmännischer Geschäftsführer der EVI 

Im blauen Poloshirt: Die Auszubildenden 
machen die EVI fit für die Zukunft.10
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Die EVI Hildesheim und die Gemeinnützige Baugesellschaft zu 
Hildesheim AG (gbg) haben ihr gemeinsames e-carsharing-Projekt 
im Wohnquartier Pippelsburg 6 bis 16 gestartet. Drei E-Autos war-
ten in der Tiefgarage an einer e-carsharing-Station auf ihre  
Fahrerinnen und Fahrer. Gebucht werden können sie über das  
Internet, telefonisch oder über die EVI e-carsharing-App. „Wir 
freuen uns, jeden Tag aufs Neue tolle und innovative Themen mit 
und für unsere Kundinnen und Kunden umzusetzen“, sagt Steve 
Biedermann aus dem Vertrieb. Übrigens: Selbstverständlich wer-
den gezielte Hygiene- und Reinigungsmaßnahmen eingehalten. 
Eine weitere e-carsharing-Station befindet sich am Wohngebäude 
Pippelsburg 2 in Entstehung. Fragen? Dann gleich einen Termin 
vereinbaren bei Steve Biedermann unter +49 (0) 5121 508 – 417.
www.evi-hildesheim.de/carsharing

… muss es nicht nur zu Ostern geben. Denn die 
aus Südamerika stammende Hühnerrasse 
Araucanas legt von Natur aus blaue Eier, ganz 
ohne ei(n)färben. Für den blauen bis blaugrünen 
Ton ist der Stoff Biliverdin verantwortlich. Er wird 
in der Galle gebildet und ist ein Abbauprodukt des 
roten Blutfarbstoffes. Die besondere Färbung der 
Eier dient vermutlich zur Tarnung vor Fressfein-
den. Einen Einfluss auf den Geschmack hat das 
Blau nicht, die Eier der Araucanas schmecken so 
wie die Eier des normalen Haushuhns.

Blaue Eier  
zum Frühstück …

Gemeinschaftsprojekt e-carsharing

… ist ein Merkmal, das alle Kraken gemein haben. 
Anstelle des Hämoglobins, das das menschliche 
Blut rot färbt, enthält ihr Blut Hämocyanin. Dieses 
bindet ebenfalls Sauerstoff im Blut, transportiert 
ihn zu den Organen und gibt ihn dort ab. Wäh-

rend im Hämoglobin Eisenionen den Sauerstoff 
binden, sind es im Hämocyanin zwei Kupferio-

nen, die in Verbindung mit Sauerstoff für die 
blaue Farbe sorgen. Weitere Lebewesen, die 
ebenfalls blaues Blut haben, sind Skorpione, 

Pfeilschwanzkrebse und Spinnen.

Blaues Blut …

Präsentieren das e-carsharing-
Projekt (oben von rechts): 
EVI Geschäftsführer Mustafa 
Sancar und gbg-Vorstand Jens 
Mahnken. Kleines Foto: Steve 
Biedermann, Vertrieb.
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Blauer Schimmer
Strom vom eigenen Dach ist nachhaltig und kostengünstig! 
Die EVI Solarmeile bietet hier ein individuelles Komplett-

paket: von der Beratung über die Installation der Photovol-
taik-Anlage bis hin zur Wartung. Die Investitionen rechnen 

sich schon nach acht Jahren. Strom, der nicht gleich 
verbraucht wird, kann zum Beispiel in einen Stromspeicher 
eingespeist werden. Außerdem sind Photovoltaik-Anlagen 

ein richtiger Hingucker: Durch das für die Solarzellen 
verwendete polykristalline Silizium schimmern selbige in 

der Regel in einem schönen Blau. Solarzellen mit mono-
kristallinem Silizium hingegen sind schwarz. 

www.evi-solarmeile.de

Die EVI stellt im neu entstehenden Quartier Ostend unter anderem die 
Versorgung mit Fernwärme und Glasfaser sicher. Die BioWärme der EVI ist 
klimaschonend. Sie kann zum Heizen und für die Aufbereitung von Warm-
wasser genutzt werden. Sie hat einen super Primärenergiefaktor, durch den 
staatliche Vorgaben beim Neubau schon hervorragend abgedeckt werden. 
Benötigt werden eine Übergabestation und ein Hausanschluss. Mit dem 
Partner htp schafft die EVI die Grundlage für einen zukunftssicheren Internet-
zugang. Seit Juli laufen Modernisierungs- und Tiefbauarbeiten in der Oststadt. 
Die Stadtentwässerung Hildesheim (SEHi) legt neue Leitungen für Regen- und 
Schmutzwasser, die EVI moderne Fernwärme- und Glasfaserleitungen.
www.evi-hildesheim.de/ostend
www.evi-hildesheim.de/fernwaerme

ist der heizÖKOSTROM der EVI direkt 
aus der Region. Die EVI setzt auf 

nachhaltige Stromproduktion, attraktive 
Preise, exzellenten Service, eine hohe 

Versorgungssicherheit und transparente 
Konditionen. Alles für die Menschen vor 
Ort. Ganz im Sinne einer guten Nachbar-

schaft garantiert sie obendrein eine 
Preisstabilität bis zum 31.12.2021 und 

eine komfortable Kündigungsfrist von 
zwei Monaten bis zum 31.12. eines Jahres. 

Schließlich ist unser EVI Blau die Farbe 
des Vertrauens und der Verlässlichkeit. 

www.evi-hildesheim.de/ 
heizoekostrom

100 %
nachhaltig 

Alles aus einer Hand

UNSERE ENERGIE
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Hildesheim zur 
blauen Stunde

GUT VERSORGT

Mustafa Sancar, Kaufmännischer 
Geschäftsführer der EVI

6
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UNSERE ENERGIE

Hildesheimer Dom

 „Der Dom ist ein UNESCO- 
 Weltkulturerbe, genauso wie unsere 

 Kirche St. Michaelis. Da denke ich an 
 die Bewerbung Hildesheims zur 

 Europäischen Kulturhauptstadt 2025 – 
 und bin mir sicher: Wir haben eine 

 echte Chance und können 
 gemeinsam gewinnen!“ 

ie ist der Star unter den Tageszeiten. Und nicht we-
nige gehen so weit, sie magisch zu finden. Die blaue 
Stunde bezeichnet die Zeit der Dämmerung, nach-

dem die Sonne untergegangen ist und bevor die Dunkel-
heit der Nacht hereinbricht. Als unsere Fotos entstan-
den, begann sie um 21.45 Uhr.

Sie wird von Kameraleuten und Fotografen geliebt 
für ihre stimmungsvollen Bilder. Denn während der 
blauen Stunde gibt es keine Schatten und sehr weiches 
Licht. Die Ausprägung der blauen Stunde ist nicht im-
mer gleich. Man braucht auch ein wenig Glück, die be-
sondere Stimmung einzufangen. Wir lieben sie auf  je-
den Fall. Deshalb ist unsere Fotografin Cornelia Kolbe 
auf  einen Streifzug durch Hildesheim gegangen, um 
Locations einzufangen, die zweierlei gemeinsam haben: 
Sie zählen zu den lokalen Sehenswürdigkeiten und wer-
den allesamt von der EVI mit Fernwärme aus Hildes-
heim beliefert. 

Außerdem verrät der kaufmännische Geschäftsführer 
 Mustafa Sancar, was ihm zu diesen Orten einfällt.

s

1. Benötigt wird eine Kamera, die manuell  
einzustellen ist (Belichtungszeit, Blende, ISO, 

die Lichtempfindlichkeit des Bildsensors).

2. Stativ mitnehmen, damit auch nichts  
verwackeln kann. Denn: Man fotografiert ohne 
Blitz und benötigt eine hohe Belichtungszeit.

3. Auslösung am besten über einen Fern- oder 
Zeitauslöser, damit durch die Berührung beim 

Auslösen nichts verwackelt.

4. Manuell fokussieren.

5. Eine klein eingestellte Blende  
(ab ca. Blende 16) sorgt dafür, dass Lichter 

wie kleine Sterne oder Strahlen wirken.

6. Bei einer großen Blende (f 2,8 z. B.) ist die 
Tiefenschärfe gering und es lassen sich mit 

Unschärfen reizvolle Bilder gestalten.

7. Durch eine lange Belichtungszeit  
verschwimmen Menschen und Autos auf den 
Bildern, wie bei unserem Foto vom Bahnhof. 
Die notwendige Verschlusszeit richtet sich 

nach der aktuellen Helligkeit, also am besten 
ausprobieren. 

8. Bis zur völligen Dunkelheit bleiben, da sich 
die Lichtstimmung immer wieder verändert.

9. Im RAW-Format fotografieren.

Probieren Sie es doch einmal selbst!

Tipps zum Fotografieren

7
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Ostend, das neue Hildesheimer Wohnquartier

 „Von Fernwärme bis Photovoltaik, von 
 Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge über 
 moderne Glasfaser und Ökostrom bis zur Versorgung 
 mit Trinkwasser: Wo in Hildesheim ein neues 
 Wohnquartier entsteht, ist die EVI immer dabei.“ 

8
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Hildesheimer Rathaus

Hauptbahnhof Hildesheim

 „Das Rathaus wird von der EVI 
 klimaneutral mit Fernwärme 

 versorgt. Das hat für das Zentrum 
 lokalpolitischer Entscheidungen 

 noch mal eine besondere Bedeutung.“ 

 „Beim Anblick unseres Bahnhofes fällt mir sofort ein, 
 wie wichtig es ist, zuverlässige Netze zu haben. 
 Das gilt für den Nah- und Fernverkehr. Und es 

 gilt für die Netze, über die wir die Menschen 
 vor Ort miteinander verbinden und mit Wasser, 

 Strom, Glasfaser und Wärme versorgen. Das sind 
 Schlagadern des Lebens.“ 

9
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DIE EVI ALS ARBEITGEBER

Blaumann  
oder Poloshirt?
Sie sind jung, motiviert und Teil der EVI Zukunft. Wenn die Azubis 
Laura Stein und Sotirios Ikonomou morgens zur Arbeit gehen, haben 
sie täglich eine Mission: Die Industriekauffrau in Ausbildung und 
der Elektroniker-Lehrling wollen den Kundinnen und Kunden sowie 
Kolleginnen und Kollegen als vertrauensvolle und verlässliche Helfer 
zur Seite stehen – im Zeichen der Farbe Blau. Sie erzählen, was das 
für sie bedeutet.

„Vertrauen und Verlässlichkeit 
sind zwei Werte, die mir sehr 
wichtig sind. Bei der EVI wird uns 
Auszubildenden die Möglichkeit 
gegeben, Aufgaben eigenständig 
zu erledigen. Das beweist großes 
Vertrauen in uns und hilft mir, 
schnell dazuzulernen. Unsere 
Kolleginnen und Kollegen wissen 
eben, dass sie sich auf  uns Azubis  
verlassen können – und ich 
möchte ihnen dieses Vertrauen 
unbedingt zurückgeben.“ 
Laura Stein
hat im August 2018 ihre Ausbildung zur Industriekauffrau bei der EVI 
begonnen. Seitdem durchläuft sie alle paar Monate andere Abteilun-
gen und lernt dadurch regelmäßig neue Aufgaben, Kolleginnen und 
Kollegen kennen. In ihrer Freizeit ist die 21-Jährige Mitglied in der 
Freiwilligen Feuerwehr. Bei den Einsätzen oder Übungen ist es eben-
falls sehr wichtig, dass sich die Kameraden aufeinander verlassen 
und sich vertrauen können.

10
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„Ohne Vertrauen hat man niemanden, 
auf  den man sich verlassen kann. Aus 
diesem Grunde sind diese Werte 
für mich essenziell im Berufsleben 
und die Grundlage für ein gesundes 
Arbeitsverhältnis. Ich möchte mich 
besonders während meiner Ausbildung 
begleitet fühlen. Das klappt bisher 
ganz gut. Ich fühle mich hier wie ein 
Teil einer großen Familie. Nicht zuletzt 
deshalb freue ich mich sehr auf  die 
Zukunft bei der EVI.“
Sotirios Ikonomou
macht seit zwei Jahren eine technische Aus-
bildung zum Elektroniker mit der Fachrichtung 
Energie- und Gebäudetechnik. Er schätzt an sei-
nem Arbeitsalltag vor allem die unterstützenden, 
kollegialen Ausbilderinnen und Ausbilder sowie die 
verlässlichen Kolleginnen und Kollegen. Aus dem 
Grund legt der 19-Jährige ebenso viel Wert darauf, 
dass seine Kollegen auch auf ihn  
bauen können.

11

UNSERE ENERGIE

Fi
t f

ür
 d

ie
 Z

uk
un

ft



Die EVI setzt auf Elektroautos im Fuhrpark und den Ausbau von Ladeinfrastruktur. 
Das macht nicht nur Katrin Groß und Bastian Neumann Spaß. Ab ins Blaue!

E-mobil durch Hildesheim
NACHHALTIGKEIT

w enn sich abends zur blauen 
Stunde die Dämmerung und 
der Sonnenuntergang ankün-
digen, schimmern einige Autos 

auf den Parkplätzen der EVI besonders 
hell in der nahenden Dunkelheit. Dabei 
handelt es sich um die weißen Elektroau-
tos der EVI, die von den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern genutzt werden und so 
das Stadtbild prägen. Ein klares Zeichen 
dafür, wie ernst die EVI die E-Mobilität 
nimmt. Gleichzeitig wissen wir auch, wie 
viel Spaß sie macht: „Seit wir hier E-Au-
tos haben, freue ich mich auf jede Dienst-
fahrt“, sagt Bastian Neumann aus der Un-
ternehmenskommunikation.

Bereits seit 2011 gehören E-Autos zum 
Fuhrpark der EVI. „Mich hat das Thema 
gepackt“, erklärt Katrin Groß, Leiterin 
des Bereichs Unternehmenskommuni-

kation, „ich fahre ein Plug-in-Hybrid-
auto, natürlich mit dem Anspruch, mög-
lichst viel elektrisch unterwegs zu sein.“

Das lässt sich in Hildesheim, Bad Salz-
detfurth und Diekholzen ohne größere 
Hindernisse verwirklichen. Denn die 
EVI betreibt in diesem Gebiet 25  Lade-
säulen mit Ökostrom aus regenerativen 
Quellen. „Es ist alles echt easy“, schwärmt 
Katrin Groß. Mit der EVI e-mobil-Lade-
karte können die Säulen der Region ge-
nutzt werden – darüber hinaus 30.000 
weitere in ganz Europa, die dem Verbund 
Ladenetz angehören. Überall gelten die 
attraktiven EVI Konditionen. „Es macht 
Spaß, jetzt in die E-Mobilität einzustei-
gen“, resümiert Bastian Neumann, „denn 
die Hürden waren noch nie so niedrig. 
Die EVI bietet eine Rundum-sorglos-In
frastruktur – vom Laden zu Hause bis 

zum Laden im öffentlichen Raum. So 
stellen wir sicher, dass man mit dem E-
Car zuverlässig vorankommt.“

Die Ladebox für zu Hause ist ein 
echter Kandidat für klassische You- 
Tube-Auspackvideos. Vorfreude inklu-
sive. Auch ihre kompakte Form bereitet 
Freude, wenn man sie aus ihrer Verpa-
ckung zutage fördert. Sie wird am besten 
durch die EVI selbst installiert. Das ist 
komfortabel und bequem. Nach der Ins-
tallation ist sofort die eigene E-Tanke vor 
der Haustür einsatzbereit – übrigens mit 
einem eigenen, preisstabilen EVI Tarif.

Bleibt nur eine Frage: Was tun in den 
Ladepausen? „Ich empfehle, strategisch 
zu tanken und die Zeit gut zu nutzen: für 
den Einkauf, den Arztbesuch oder einen 
Spaziergang!“, sagt Katrin Gr0ß. ■
www.evi-hildesheim.de/emobil

Mit Freude auspacken und laden: Katrin Groß und Bastian 
Neumann nutzen gern die E-Autos der EVI (großes Foto).  
Mit der EVI e-mobil-Ladekarte lädt man an den EVI Lade-
säulen in Hildesheim und europaweit im Ladenetz-Verbund 
zu den immer gleichen fairen Konditionen.

12
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ROSA: Vorfahrt 
für die Zukunft

ergessen Sie von A nach B. Seit Kurzem heißt es: 
von H nach I – und das passt ja auch viel besser zur 
heimischen Region. Die Formulierung stammt aus 

einer Kampagne, mit der sich der ROSA Tarifverbund  
zu Wort gemeldet hat, um die Vorteile des öffentlichen 
Personennahverkehrs (ÖPNV) zu zeigen. Dass man 
hier gerne für Orientierung sorgt, zeigt sich ja auch 
schon im Logo des Verbunds, zu dem eine blaue Wind
rose gehört.

Zwei Aspekte stehen im Mittelpunkt der aktuellen 
Kampagne: Sicherheit und Nachhaltigkeit. Mit ihnen 
verbunden sind zwei Versprechen, die ein gemeinsa-
mes Ziel verfolgen, nämlich zu zeigen, welche zentrale 
Rolle der öffentliche Nahverkehr dabei spielt, eine Zu-
kunft zu gestalten, die auch für kommende Generatio-
nen noch lebenswert ist.

s macht einfach Spaß, Leute mit einem entspannten Lächeln gehen zu sehen“, sagt  
Simone Timme, Leiterin der Wellness-Abteilung im Hildesheimer Wasserparadies.  
Dieses Lächeln wartet auf  alle Menschen, die sich auf  den Weg zur verdien-

ten Auszeit machen. „Die kosmetischen Angebote kann man auch in Anspruch 
nehmen, ohne sie mit einem Besuch im Schwimmbad zu kombinieren.“ Tief  
durchatmen, entspannen und den Alltag ganz weit vor der Tür zurücklas-
sen – so das Credo in der Wellness-Oase. 

Das Repertoire hier reicht von kosmetischen Behandlungen bis zu 
Beauty-Anwendungen. Auf  dem täglichen Programm stehen Ma-
niküre und Fußpflege, Massage und Gesichtskosmetik. Also alles, 
was zum Wohlfühlen beiträgt. Und das gerne auch in kühlend 
blauem Licht, denn die Behandlungsräume lassen sich dank 
LED-Technologie in verschiedene Stimmungen tauchen. Au-
ßerdem lässt sich hier erleben, dass wahre Schönheit die Balan-
ce von innen und außen sucht. „Unsere Kundinnen und Kunden 
kommen auch gerne vorbei, um im Gespräch ein bisschen Last 
und Sorge loszuwerden“, meint Simone Timme.
www.wasserparadies-hildesheim.de 

v

e
Blaulicht im Wasserparadies

Thema Sicher-
heit: Die Kampag-
ne weist buchstäblich 
darauf hin, dass Busse  
während der Corona-Pan-
demie keine Virenschleudern sind, 
dass ROSA also seine Fahrgäste völlig unabhängig von 
Lockdowns zuverlässig und sicher transportiert.

Thema Nachhaltigkeit: Die gesamtgesellschaftliche 
Mission ist klar, es geht um nichts weniger als die Ver-
kehrswende. Damit sie gelingt, ist kommunaler und 
regionaler Einsatz erforderlich. Und genau den zeigt 
ROSA – mit einer Busflotte, die hilft, wertvolle natür-
liche Ressourcen zu schonen und der Umwelt Vorfahrt 
zu gewähren. ■
www.rosa-hildesheim.de

UNSERE ENERGIE
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Viel Herzblut für das kühle Nass: Wenn die 
Mitarbeiter der Trinkwasser-Abteilung alles 

richtig machen, bleiben sie für die Hildesheimer 
unsichtbar. Für unser Kundenmagazin geben  
sie einen Einblick in ihren spannenden Job. 

Blau, klar,  
sauber 

TRINKWASSER

enn wir Wasser in den Pasta-Kochtopf  
füllen, ist es für uns wenig überraschend, 
dass wir den Topfboden ungetrübt sehen 
können. Im Gegenteil: Es ist so selbstver-
ständlich wie die neun Minuten, die gleich 
unsere Nudeln in den Idealzustand kochen 
werden. Und genau so soll es auch sein. 

„Für die Menschen in Hildesheim soll das Trinkwas-
ser in bester Qualität aus dem Wasserhahn kommen“, 
sagt Nicholas Johnson, Leiter der Trinkwasser-Abtei-
lung bei der EVI, „je unsichtbarer wir dabei bleiben, 
desto besser machen wir unseren Job.“

Unsichtbar heißt allerdings nicht unaufwendig. 
Denn es stecken viel Arbeit und Herzblut in der Auf-
gabe, die Trinkwasserqualität auf  dem Niveau zu 
halten, das sie in Hildesheim hat. Im Prinzip sind es 
drei Faktoren, die die Qualität ausmachen: erstens 
die Klarheit. Zweitens die Sauberkeit. Und drittens 
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die Geschmacksneutralität. Klar, wir wollen schließ-
lich, dass unsere Pasta nach Pasta schmeckt und nicht 
nach dem Wasser, in dem wir sie kochen.

Das technische Personal, das bei der EVI fürs 
Trinkwasser zuständig ist, bildet ein Team von  
15 Personen. Im Kern besteht ihre Aufgabe im Vertei-
len des Wassers. Angeliefert wird es aus dem Harz, 
wo es die Harzwasserwerke in Talsperren sammeln. 
Die Stadt erreicht es in einem der fünf  Hochbehäl-
ter, die als Trinkwasseranlagen die Schnittstelle zum 
Hildesheimer Leitungsnetz bilden. Diese Hochbehäl-
ter dienen auch als Zwischenspeicher, um eventuelle 
Netzschwankungen auszugleichen. Der größte dieser 
Behälter hat ein Volumen von stolzen 10.000 Kubik-
metern. Schwer vorzustellen? Denken Sie einfach an 
rund 70.000 gefüllte Badewannen.

Dank aller Mitarbeitenden im Trinkwasserma-
nagement der EVI saßen die Hildesheimerinnen und 
Hildesheimer auch in den vergangenen zwei Dürre-
jahren nie auf  dem Trockenen! Sie hatten jederzeit 
Trinkwasser in einer super Qualität zur Verfügung.  
Nicht einmal nennenswerte Druckschwankungen 
waren zu verzeichnen. Selbst während der herausfor-
dernden Überschwemmungen im Jahr 2017 hatten die 
Experten der EVI die Lage jederzeit im Griff: Verkei-
mungen waren kein Thema, hochwertiges Trinkwas-
ser selbstverständlich. 

Um die „unsichtbaren Hände“, die sich um unser 
Wasser kümmern, einmal sichtbar zu machen, lassen 
wir vier Menschen erzählen, die täglich im Einsatz 
für beste Wasserqualität sind. Drei unterschiedliche 
Schwerpunkte, aber eine Leidenschaft: sauberes, kla-
res, geschmacksneutrales Wasser.

Kein Tag gleicht dem anderen: Tilo Paul
Wenn Tilo Paul morgens seinen ersten Kaffee trinkt, 
weiß er noch nicht, was an diesem Arbeitstag auf  ihn 
zukommen wird. „Mein Job ist alles andere als lang-
weilig“, sagt er, „und genau das mag ich an ihm. Un-
terwegs sein, flexibel bleiben, sich schnell auf  alles 
einstellen, was eben gerade ansteht.“

Ganz allgemein sind es zwei verschiedene Szena-
rien, die den folgenden Tag bestimmen können. Das 
erste ist der Normalfall, die Aufgabenliste, die abge-
arbeitet werden muss, wenn man für den Betrieb und 

die Instandhaltung von Trinkwasseranlagen verant-
wortlich ist. Das zweite Szenario wäre der Sonder-
fall, ausgelöst durch Meldungen von Unternehmen 
und Privatkunden oder durch Unvorhergesehenes in 
den Anlagen. Ein gutes Beispiel für eine regelmäßig 
nötige, normale Aufgabe ist die Reinigung eines der 
Hochbehälter. Dafür wird er vom Netz genommen, 
indem man die Leitungen so einstellt, dass der Behäl-
ter im Wassernetz umlaufen wird. Nachdem das Was-
ser abgelassen wurde, kann das Reinigungsteam den 
riesigen Raum reinigen, selbstverständlich ausge-
stattet mit Schutzbekleidung, als handele es sich um 
eine OP. Denn jeder Keim, der den Behälter erreicht, 
ist ein ausgemachter Feind. „Unser wichtigstes Er-
folgsgeheimnis heißt: Proben, Proben, Proben“, sagt 
Tilo Paul, „so wird zum Beispiel nach einer Reinigung 
erst mal nur etwas Wasser wieder eingelassen und 
streng beprobt. Nur wenn wirklich alles rein ist, kann 
der Behälter wieder in Betrieb gehen.“

Und wenn man nach einem klassischen Störfall 
fragt? „Das kommt selten vor, kann dann aber alles 
Mögliche sein. Wichtig ist, dass man schnell vor Ort 
zur Stelle ist. Übrigens stellt sich ziemlich häufig raus, ▶

Tilo Paul führt Wartungsarbeiten durch.
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dass die Probleme gar nicht auf  der EVI Seite liegen. 
Wir sind zuständig bis zum Hausanschluss, was da-
hinter passiert, ist Sache der Eigentümer einer Immo-
bilie.“

Herr der Spülungen: Michel Kliemann
An zwei Wochen im Jahr erinnert das Motto des Ar-
beitstages von Michel Kliemann an einen Zahnarzt-
besuch. Denn dann heißt es: „Spülen, bitte!“ Es sind 
die zehn Arbeitstage, an denen die sogenannte Netz-
spülung ansteht, die sicherstellt, dass Hildesheims 
Leitungen in einem guten Zustand bleiben.

„Meine Aufgabe besteht vor allem im Schiebern“, 
sagt Kliemann. Schiebern? Ein Begriff, der vermut-
lich außerhalb des Fachs kaum bekannt sein dürfte. 
Gemeint ist das Einstellen der Leitungsweichen, um 
den Bereich stillzulegen, der gespült werden soll. Das 
Spülen übernimmt ein extern beauftragtes Unterneh-
men, das für diesen Zweck mit einem Spezialfahrzeug 
anrückt.

„In einem Leitungsrohr kann sich Material abset-
zen und eine Kruste bilden“, fasst Kliemann zusam-
men, „die ist nicht gesundheitsschädlich, kann aber zu 
unschönen Trübungen führen. Außerdem verringert 
sie natürlich den Durchmesser des Rohres. Wir spü-
len das immer wieder frei. Eine Art Frühjahrsputz, 
nur unterirdisch.“ Eine Besonderheit der Netzspülung 
in Hildesheim ist übrigens, dass sie zustandsbezogen 
organisiert wird. Das bedeutet, dass man während des 
Spülens durch Beprobung und Analyse ermittelt, wie 
der Leitungszustand ist. Der nächste Spülungstermin 
wird dann von diesem Zustand abhängig gemacht. 

Improvisation und Know-how: Oliver Funk
„Wenn man meinen Job macht, muss man Baustellen 
lieben“, sagt Oliver Funk, „und ich tue das wirklich. Ich 
mag das Handwerk, das Zupacken. Es macht einfach 
zufrieden, wenn man sieht, wie Schritt für Schritt et-
was entsteht, das vorher nicht da war.“

Oliver Funk ist bei der EVI in der Abteilung Be-
trieb Gas/Wasser zuständig für Neubauten und Sa-
nierungen. Fragt man ihn nach der größten Heraus-
forderung dabei, muss er nicht lange überlegen: „Die 
Wirklichkeit macht manchmal ihre eigenen Pläne. 
Das heißt: Das Papier, das du für die Baustelle aus der 
Planungsabteilung bekommst, ist theoretisch zwar 

▶

Michel Kliemann (oben links) entnimmt eine 
Wasserprobe. Der letzte Teil der Leitung wird zuvor 
erhitzt, um Keime abzutöten. 

Oliver Funk (links) liebt die Arbeit auf der Baustelle. 
Für ihn ist Sorgfalt oberstes Gebot. Schließlich  
arbeitet er an einer sensiblen Infrastruktur.
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perfekt, in der Praxis können die Dinge aber dann 
auch mal anders aussehen.“

Gefragt ist eine Mischung aus Improvisation und 
Know-how. Oberstes Gebot bleibt aber immer die 
Sorgfalt. „Wenn wir neue Leitungen verlegen oder 
sanierungsbedürftige austauschen, haben wir immer 
im Sinn, dass wir an einer sensiblen Infrastruktur ar-
beiten. Wir bringen Wasser, unser wichtiges Lebens-
mittel, von A nach B. Und wir stellen sicher, dass die 
Qualität von A und B dieselbe ist.“

Bitten zum Schluss: Nicholas Johnson
Wasser ist faszinierend. Die Grundlage des Lebens 
auf  unserem Planeten. Ein Urstoff, der in vielen My-
then und Legenden auftaucht. Aber eben auch etwas 
vollkommen Alltägliches. Das kühle, klare Nass, das 
aus dem Wasserhahn oder dem Duschkopf  kommt.
„Es kann überhaupt nicht schaden, ein bisschen Be-
wusstsein für den Wert des Trinkwassers zu entwi-
ckeln“, sagt Nicholas Johnson, „die letzten Sommer 
waren extrem trocken, und wir wissen nicht, wohin 
die Reise geht. Ein verantwortungsvoller Verbrauch 
von Wasser sollte eine Selbstverständlichkeit sein.“

Dann wird er zwei Bitten los, bevor sich unser Be-
richt seinem Ende zuneigt. „Erstens: Verbrauchen Sie 
wirklich nur so viel Wasser wie nötig. Gute Spartipps 
finden Sie auf  der Homepage der EVI unter www.evi-
hildesheim.de/energiespartipps. Zweitens: Achten Sie  
penibel darauf, dass Trinkwasser und Brauchwas-
ser getrennt bleiben. Ein Gartenschlauch, der an der 
Trinkwasserleitung hängt und gleichzeitig in einem 
Teich liegt, könnte zu einer Gefahr werden, wenn ein 
Vakuum entsteht und das Teichwasser ins Netz gezo-
gen wird.“ ■

442 Kilometer
lang ist das Leitungsnetz, das die Stadt  
Hildesheim und somit 103.988 Bürger  

(Stand 31.12.2019) mit Trinkwasser versorgt. 
Etwa 6,2 Mio. Kubikmeter Trinkwasser fließen 

im Jahr durch dieses Netz.

24 Stunden an 365 Tagen
sind die EVI Techniker in der Netzleitstelle  

bei der Arbeit und erreichbar. 

0,281 Cent 
kostet ein Liter Trinkwasser in Hildesheim im 
Durchschnitt. Die Wassermenge einer vollen 
Badewanne (150 Liter) ist 42 Cent günstig.  

7.200 Kinder
aus den Schuljahren drei und vier haben seit  
2009 an dem Schulprojekt Trinkwasser der  

EVI teilgenommen. 

Bis zu 130 Meter
Höhenunterschiede muss das Trinkwasser teil-

weise überwinden, damit alle Hildesheimerinnen 
und Hildesheimer versorgt werden. Dafür tätigt 
die EVI regelmäßige Investitionen in 30 Überga-
be- und Druckminderschächte, 6 Pumpstatio-
nen und 5 Hochbehälter, um das hohe Maß an 

Versorgungssicherheit zu garantieren.

(Quelle: EVI, Stadt Hildesheim)

Schon gewusst

Volle Transparenz

Aktuelle Infos über die Trinkwasserqualität, 
die uns aus dem Harz erreicht, veröffent-
lichen wir auf www.evi-hildesheim.de. Sie 
finden sie unter dem Menüpunkt „Für alle“ / 
„Trinkwasseranalyse“. 

Nicholas Johnson ist Leiter der Trinkwasser-Abteilung bei der EVI 
und betont immer wieder den Wert des Trinkwassers.
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1

2

3

4

Staffel Nord-Ost:

Eintracht Hildesheim

TSV Burgdorf II 

1. VfL Potsdam 1990

Stralsunder HV

Mecklenburger Stiere Schwerin

Füchse Berlin Reinickendorf II

Oranienburger HC

HC Empor Rostock

SC Magdeburg II

HG Hamburg Barmbek

SV Anhalt Bernburg

HC Burgenland

SC DHfK Leipzig II

Northeimer HC

HSG Eider Harde

TSV Altenholz

MTV Braunschweig

HSG Ostsee N/G

HC Eintracht Hildesheim
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Die EVI ist in der Region Hildesheim tief verwurzelt und freut sich, auch 
im von Corona geprägten Jahr weiterhin helfen zu können.  

So läuft es aktuell bei den geförderten Vereinen und Institutionen.

Gemeinsam stark
UNTERSTÜTZUNG

1  Kultur zum Streamen
Lito Bürmann und Lucy Schreiber von 
der Atelier Licht.n.Stein GbR haben wäh-
rend Corona den „Kultur Stream“ ins Le-
ben gerufen. „Der Internetkanal dient zur 
Live-Übertragung von Events“, sagen die 
Initiatoren. Seitdem können Fans Kultur-
veranstaltungen von Couch oder Balkon 
aus genießen. „Durch die Abstandsregeln 
entstehen neue Bühnensituationen, für 
die wir einen neuen Umgang in der Ka-
meraführung und im Videoschnitt ent-
wickeln mussten“, so Bürmann. Für die 
finanzielle Unterstützung der EVI ist das 
Projektteam dankbar. 
www.atelierlichtnstein.com

2  Im digitalen Neuland
Auch wenn die Kulturfabrik Löseke ihre 
Hallen zwischenzeitlich schließen muss-
te, konnten Partyfans per Live-Stream zu 
DJ-Beats tanzen – oder für das erste Mu-
sik-Event, das für „nach“ Corona geplant 
ist, das „Festival ohne Grenzen“, spenden. 
Sehr wertvoll sei es, dass die KUFA mit der 
EVI Unterstützung an der Seite habe, er-
klärt Pressesprecherin Jacqueline Mosch-
kau. „Dank der Energie der EVI hat die 
KUFA die Kraft weiterzumachen.“ Dafür 
wagt sich das Team mit „KUFA TV“ ins di-
gitale Neuland. 

www.kufa.info

3  Für die Domstadtelf  
geht’s aufwärts 
Den VfV Borussia 06 haben die finanzi-
ellen Einbußen nach dem Saisonabbruch 
der Oberliga Niedersachsen hart getrof-
fen. Auf die EVI als Hauptsponsor konnte 
er weiterhin zählen: „Für uns ist das le-
benswichtig“, so Präsident Michael Salge. 
Durch die verlässliche Partnerschaft hatte 
der Verein Planungssicherheit. Nun gibt 
es einen ersten Lichtblick und viel Arbeit: 
„Wir bereiten die ersten Heimspiele auf  
Basis der zurzeit geltenden Rechtslage 
mit einem Hygienekonzept vor, die sich 
aber jederzeit wieder ändern kann. Das 
ist eine Mammutaufgabe mit Blick auf  
die Einhaltung der Vorgaben, Abstands-
gebote und Beschränkungen bei nur zu-
gelassenen 500 Sitzplätzen“, sagt Salge.
www.vfv06.de

4  Kreative Beratungswege
„Stark verändert“ hat sich die Arbeit bei 
Jörg Piprek und den Kollegen der Cari-
tas Hildesheim. In der Hochphase des 
Lockdowns seien helfende Gespräche 
bei Spaziergängen oder am Balkon ge-
führt worden. Auf dem Foto berät Sozial-
arbeiterin Kirsten Hornburg (von links) 
das Ehepaar Celal und Nebahat Doğan. 
„Dazu haben wir Menschen in schwieri-
gen Lebenslagen telefonisch und digital 

beraten“, so Piprek. Mittlerweile seien 
auch persönliche Besprechungen nach 
Terminabsprache und unter Einhaltung 
der Hygienevorschriften wieder möglich. 
„Gerade jetzt freut man sich, starke Part-
ner an der Seite zu haben, wie die EVI.“ 
Neben der Energie-Patenschaft beim 
Beratungs- und Begegnungszentrum 
Broadway wird die EVI dabei helfen, die 
digitale Hausaufgabenhilfe der Caritas 
auszubauen. „Wir wollen die digitalen 
Zugänge für sozial benachteiligte Kinder 
und Jugendliche verbessern.“ 
www.caritas-hildesheim.de

5  Individualtraining  
beim HC Eintracht 
Für die Profi-Handballer des HC Eintracht 
Hildesheim endete die Saison in der 3. 
Liga nach 25 Partien Anfang März. Für die 
HC Eintracht Hildesheim GmbH, die zum 
1. Juli die Verantwortung für das Team 
übernommen hat, war das nicht leicht. 
In Zeiten wie diesen helfen zuverlässige 
Sponsoren wie die EVI. „Wir freuen uns 
daher, dass die EVI ihr Engagement früh-
zeitig signalisiert hat, und sind dankbar“, 
so Sportdirektor Martin Murawski. Nun 
noch ein Lichtblick: Die kommende Saison 
beginnt am 3./4. Oktober 2020. Die 3. Liga 
wird in vier Staffeln à 18 Teams spielen. 
www.hceintracht-hildesheim.de

19

UNSERE ENERGIE

Zu
 H

au
se

 in
 H

ild
es

he
im



Auch ein Beratungsgespräch, für das ein Experte aus 
Marseille und eine Expertin aus Sønderborg anreisen 
wollten, haben wir ins Netz verlegt und auf  diese Wei-
se sogar CO2 gespart. Ein Nebeneffekt, der mir ausge-
sprochen gut gefällt.

Aber gibt es nicht Momente, in denen man sich 
wieder an einen gemeinsamen Tisch sehnt?
Selbstverständlich gibt es die. Persönliche Begeg-
nungen haben ihren ganz eigenen Spirit, da springen 
Funken einfach schneller über, gerade wenn es darum 
geht, kulturelle Projekte und Formate zu entwickeln. 
Trotzdem ist es doch faszinierend zu sehen, dass 
uns die digitalen Möglichkeiten arbeitsfähig halten. 
Unser Team zum Beispiel ist erweitert und neu zu-
sammengestellt worden, als wir den Zuschlag für die 
zweite Bewerbungsrunde bekamen. In dieser neuen 
Konstellation konnten wir nur einmal real zusam-
menkommen, bevor der Lockdown begann. Die digi-
tale Kommunikation ermöglicht es, uns als Team zu 
finden und gemeinsam zu funktionieren.

Sprechen wir über die Bewerbung. Wie ist der 
Stand der Dinge?
Es ist ein riesiger Erfolg für uns, als kleinste Stadt in 
den Kreis der letzten fünf  gewählt worden zu sein, 
aus denen der deutsche Vertreter für die Europäische 
Kulturhauptstadt 2025 bestimmt wird. Aber kleinste 
Stadt heißt nicht: kleinste Chancen. Im Gegenteil, wir 

er Thomas Harling für ein Gespräch ans Telefon 
bekommen will, braucht ein wenig Geduld. Wir 
erreichen ihn in der Phase, in der sich das soge-

nannte zweite Bid Book kurz vor der redaktionellen 
Fertigstellung befindet – das zentrale Dokument in 
der zweiten Runde der Bewerbung Hildesheims zur 
Europäischen Kulturhauptstadt 2025.

Herr Harling, die obligatorische Frage zu Be-
ginn: Wie ist das Planungsbüro bisher durch 
die Corona-Krise gekommen?
Im Prinzip sehr gut. Wie viele andere arbeiten wir 
mit der Kombination aus Homeoffice und Videokon-
ferenz, und die funktioniert bei uns ausgezeichnet. 

Thomas Harling, Leiter des Projektbüros Hildesheim 2025, erzählt im 
Interview über die Bewerbung, die Begeisterung und das Blaumachen.

w

„Eine Zuckerrübe kann  
viele Geschichten erzählen!“

IM GESPRÄCH

Nachmittagsstimmung vor der KUFA. Thomas Harling mittendrin.
UNSERE ENERGIE
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sind konzeptionell gut gerüstet. Wenn Sie sich zum 
Beispiel unsere neue Website anschauen, sehen Sie 
im neuen Logo, dass wir gar nicht nur auf  „Stadt“ set-
zen, sondern Kultur als Antrieb für Entwicklung einer 
ganzen Region verstehen. Und das ist in ganz Europa 
topaktuell. Die Provinz ist nicht mehr das ungeliebte 
Stiefkind, sie rückt immer mehr ins Zentrum des In-
teresses. Sie erfährt eindeutig eine Aufwertung.

Wie sehen die nächsten Schritte aus?
Zunächst geben wir demnächst das zweite Bid Book 
ab. Im ersten haben wir unser Konzept umrissen, jetzt 
geht es in der viel umfangreicheren zweiten Fassung 
darum zu schildern, wie wir uns die konkrete Umset-
zung vorstellen. Vorher hatte man also das Blatt noch 
in der Hand, jetzt müssen die Karten auf  den Tisch. Im 
Oktober ist der sogenannte City Visit geplant. Vier der 
zwölf  Jurymitglieder besuchen uns dann einen Tag 
lang und lassen sich vor Ort zeigen, was wir vorhaben 
und wie wir es realisieren werden. Was das unter Co-
ronabedingungen bedeuten kann, ist natürlich noch 
nicht ganz klar.

Das klingt nach unverändert viel Arbeit für Sie 
und Ihr Team …
Ja schon, aber es ist eine sehr besondere Arbeit. Das 
Team ist unglaublich engagiert und es ist wunderbar 
zu sehen, wie eine ganze Region plötzlich Kunst und 
Kultur zutraut, wichtige Fragen zu stellen oder zu be-

antworten, und wie so viele unterschiedliche Akteure 
an einem Strang ziehen. 

Viel Zeit zum Blaumachen bleibt da nicht. 
Wenn Sie die hätten – an welchen drei Orten in 
und um Hildesheim würden Sie das gern tun? 
Na klar. Nummer eins: das Leine-Bergland. Als wir 
mit der Bewerbung starteten, haben wir eine Tour 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln durch alle Gemein-
den gemacht. Und da gab es diese eine Busfahrt, in 
der plötzlich alle Gespräche verstummten, weil wir 
staunend aus den Fenstern starrten und die hügelige 
Landschaft bestaunten. Ein magischer Augenblick!

Zweitens?
Wir arbeiten eng mit der Landwirtschaft zusammen. 
Denn auch im Wort „Agrikultur“ steckt die Kultur. Bei 
unserer Bewerbungspräsentation hatten wir echte Zu-
ckerrüben dabei und haben mit ihnen eins bewiesen: 
Eine Zuckerrübe erzählt viele Geschichten! Mein zwei-
ter Ort ist deshalb ein Rübenacker bei Garmissen-Gar-
bolzum. Auch, weil dieser Ortsname so schön klingt.

Drittens?
Jetzt geht’s zurück in die Stadt, auf  die große Brücke 
vor der KUFA, also der Kulturfabrik Löseke. Von hier 
aus sieht man den Bahnhof  und die Gleisstränge. Die 
Kultur wird hier direkt mit Europa verbunden. Und 
das ist es ja, wo wir hinwollen. ■

Thomas  
Harling  mag 
den Blick von 
der großen 
Brücke vor der 
KUFA. Er liebt 
die besondere  
Stimmung, 
wenn er auf 
die Gleise 
schaut. 

UNSERE ENERGIE

21

Zu
 H

au
se

 in
 H

ild
es

he
im



EIN TOTAL 
VERSCHLUMPFTER  

KUCHEN
Für die siebenjährige Lara Emilia, Tochter von EVI Mitarbeiter Bastian Neumann, ist die Sache klar: 

Blau ist nicht nur die Farbe der EVI, sondern auch der Schlümpfe. Kein Wunder, dass sie letztens am 
Frühstückstisch fragte: „Papa, was essen Schlümpfe eigentlich?“ Der zuckte mit den Schultern und 
sagte: „Na, Schlumpfkuchen.“ „So was gibt’s doch gar nicht“, fühlte sich die Siebenjährige verschau-

kelt. „Ich beweise es dir. Wir backen heute einen knallblauen Schlumpfkuchen.“ Gesagt, getan. Schon 
mischten Lara Emilia und ihr Papa blaue Lebensmittelfarbe unter den Kuchenteig und färbten den 
Schokoladenguss knallblau. Als der Schlumpfenschmaus nach 55 Minuten aus dem Ofen genom-
men wurde, roch er lecker. Fehlten noch das Schlumpfgesicht und die Bögen des EVI Logos an der 

Seite. Nachdem alles aufgemalt war, war es Zeit für eine Geschmacksprobe und für ein Geständnis: 
„Ich habe geflunkert, ich weiß gar nicht, was Schlümpfe essen“, erklärte Papa Bastian. Lara Emilia 

nahm es ihm nicht übel: „Macht nichts, Papa. Der Kuchen war trotzdem verdammt lecker!“

   Unsere 

ENERGIE
         für Kinder
Viele spannende Themen findet ihr 
unter www.kids.evi-hildesheim.de

Zubehör:
Springform, 26 cm Durchmesser, Backpapier, Backpinsel, 

Schlumpfgesicht-Malvorlage aus dem Internet
Zutaten:

250 g weiche Margarine oder Butter • 250 g Zucker • 1 Pck. 
Vanillin-Zucker • 1 Esslöffel geriebene Zitronenschale • 4 Eier 
(Größe M) • 125 g Weizenmehl • 125 g feine Speisestärke •  

1 gestr. Teelöffel Backpulver • 100 g Schokokuvertüre (weiß) • 
Lebensmittelfarbe (blau)
Zubereitung Kuchenteig:

Springformboden mit Backpapier belegen und Backofen 
vorheizen (Ober-/Unterhitze: etwa 170° C). Anschließend 

Margarine oder Butter in einer Rührschüssel geschmeidig 
rühren. Nach und nach Zucker, Vanillin-Zucker und Zitronen-

schale unter Rühren zufügen, bis eine gebundene Masse 
entsteht. Jedes Ei etwa 30 Sekunden auf höchster Stufe 

unterrühren. Mehl mit Backpulver und Speisestärke mischen 
und kurz auf niedrigster Stufe unterrühren. Blaue Lebensmit-
telfarbe zugeben, bis Wunsch-Farbton erreicht ist. Teig in der 

Form glatt streichen. Form auf dem Rost ins untere Drittel des 
Backofens schieben und 55 Minuten backen. Springformrand 

entfernen und Kuchen erkalten lassen.
Zubereitung Kuchendeko:

Weiße Schokokuvertüre im Wasserbad schmelzen und 
blaue Lebensmittelfarbe hinzugeben. Blauen Guss über 

ausgekühlten Kuchen verstreichen und aushärten 
lassen. Zuletzt Schlumpfgesicht mit Lebensmittelfarbe 

von Malvorlage abzeichnen und trocknen lassen.

SCHLUMPFKUCHEN

22

EV
I K

id
s



Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefonnummer

EVI Energieversorgung 
Hildesheim GmbH & Co. KG 
Postfach 10 13 41
31113 Hildesheim

Die EVI  
übernimmt  
gerne das  

Porto für Sie.

Mitmachen &
gewinnen

 
Gewinnen Sie einen von zehn Gutscheinen für  
das Wasserparadies Hildesheim im Wert von je 25 Euro.

UND SO FUNKTIONIERT'S  Lösen Sie die einzelnen Rätselkästchen. Bestimmte Buchstaben ergeben ein Lösungswort, 
das Sie in die dafür vorgesehenen Felder eintragen können. Senden Sie das Lösungswort mit der Postkarte oder online an 
die EVI. Die Auflösung finden Sie in der nächsten Ausgabe.

Bitte beachten Sie, dass wir ausschließlich Lösungen, die uns über unser Teilnahmeformular im Internet oder auf dem Postweg erreichen, bei der Ermittlung der Gewinner berücksichtigen. Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter der Stadtwerke Hildesheim und deren Tochtergesellschaften können nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Sammeleinsendungen bleiben unberücksichtigt.

Leiter Projektbüro 
Hildesheim 2025: 
Thomas …

eine der
EVI-Farben

Lebe-
wesen
(Mz.)

Edelrost
auf
Kupfer

Gesichts-
schutz
am Helm

Stück
für zwei
Instru-
mente

Straßen-
benut-
zungs-
gebühr

ein
Binde-
wortAbk.:

Vorname

Fragewort
(3. Fall)

Nieder-
schlagAbk.: Moun-

tainbike

Zeichen
f. Tantal

samt,
inklusive

Samen
streuen

ugs.: Grenz-
behörde

Mensch zw.
20 u. 29 J.Gebirge

auf
Kreta

hohe
Tempe-
ratur

Zitter-
pappel

Verhält-
niswort

Rhein-
Zufluss
in der
Schweiz

zeitlos,
immer

Christus-
monogrammmännl.

Vorname

finn.
Heiß-
luftbad

Gewürz

spani-
scher
Frauen-
name

Eingabetaste
des PC

männl.
Vornameschlaff,

er-
schöpft

fürs Laden
des 
E-Autos
zu Hause

Abk.:
anwesend

Stau-
anlage

Tier aus
einem
fernen
Land

britische
Hunde-
rasse

Abzähl-
reim:
..., me-
ne, muh

darauf,
danach

Abk.:
Arbeits-
gemein-
schaft

Hand-
dresch-
gerät

Nachname der Leiterin 
der Unternehmens-
kommunikation

Kf.: World
Wide Fund
for Nature

Auslese
der
Besten

UNESCO-
Weltkultur-
erbe in
Hildesheim

Kurzform:
Kultur-
fabrik
Löseke

1413121110987654321
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Bestimmungen zum Datenschutz: Hiermit willige ich in die 
Erhebung, Verarbeitung und Veröffentlichung meiner perso-
nenbezogenen Daten im Rahmen des Gewinnspiels durch 
den Verantwortlichen ein. Mir ist bewusst, dass ich meine Ein-
willigung jederzeit ohne die Angabe von Gründen mit Wirkung 
für die Zukunft widerrufen kann. 
Die von Ihnen erhobenen personenbezogenen Daten wer-
den aufgrund der erteilten Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 
UAbs. 1 lit. a) EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) er-
hoben, verarbeitet und genutzt. Die personenbezogenen Daten 
werden zum Zwecke der Durchführung des Gewinnspiels so-
wie des anschließenden Versands des potenziellen Gewinns 
erhoben und verarbeitet. Bei Nichtbereitstellung ist es uns 
leider nicht möglich, Sie als Gewinner zu veröffentlichen und/
oder Ihnen einen Gewinn zukommen zu lassen. Eine automa-
tisierte Entscheidungsfindung wird nicht vorgenommen. Eine 
Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten an externe Dritte 
erfolgt nicht. Ihre personenbezogenen Daten werden für die 
Dauer des Gewinnspiels und für die anschließende Abwick-
lung des Gewinns gespeichert und im Anschluss gelöscht. 
Eine Übermittlung an ein Drittland oder eine internationale Or-
ganisation der von Ihnen bereitgestellten personenbezogenen 
Daten findet nicht statt und ist auch nicht in Planung. Gemäß 
Art. 15 DSGVO steht Ihnen ein Recht auf Auskunft über die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu. Darüber 
hinaus steht es Ihnen frei, Ihre Rechte auf Berichtigung, Lö-
schung oder, sofern das Löschen nicht möglich ist, auf Ein-
schränkung der Verarbeitung und auf Datenübertragbarkeit 
gemäß der Artikel 16–18, 20 DSGVO geltend zu machen. Soll-
ten Sie dieses Recht in Anspruch nehmen wollen, so wenden 
Sie sich bitte an unseren Datenschutzbeauftragten. Weiterhin 
steht Ihnen das Recht zu, sich jederzeit bei der zuständigen 
Aufsichtsbehörde zu beschweren. Sollten Sie der Meinung 
sein, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
nicht unter Einhaltung der Datenschutzgesetze erfolgt, bitten 
wir Sie höflich darum, sich mit unserem Datenschutzbeauf-
tragten in Kontakt zu setzen. Weiterhin haben Sie gemäß Art. 
13 Abs. 2 lit. b) DSGVO das Recht, jederzeit der Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten zu widersprechen. Der Wi-
derruf ist zu richten an die EVI Energieversorgung Hildesheim 
GmbH & Co. KG, Römerring 1, 31137 Hildesheim, Fax-Nr. 
+49 (0) 5121 508 - 222 oder per E-Mail an kundenservice@
evi-hildesheim.de.

UNSERE ENERGIE
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RUFEN SIE UNS AN!
Telefon: +49 (0) 5121 508 - 333, 
Mo.– Fr. 08:00 – 18:00 Uhr

EVI KUNDENCENTER IM ALMSTOR
Almsstraße 27, 31134 Hildesheim
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Do. 09:00 – 18:00 Uhr  
Fr. 09:00 – 16:00 Uhr
SVHI-Bus-Linie 2, Haltestelle Almstor

EVI KUNDENCENTER ALFELD
Marktstraße 5, 31061 Alfeld 
Öffnungszeiten: 
Mi. 09:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr, 
Do. 09:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr

EVI KUNDENCENTER BOCKENEM
Königstraße 27, 31167 Bockenem
Öffnungszeiten: 
Di. 09:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr, 
Do. 09:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr

EVI KUNDENCENTER NORDSTEMMEN
Hauptstraße 31, 31171 Nordstemmen
Öffnungszeiten: 
Di. 09:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr,  
Mi. 09:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr

EVI KUNDENCENTER SARSTEDT
Hahnenstein 3, 31157 Sarstedt
Öffnungszeiten: 
Mo. 09:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr,
Fr. 09:00 – 14:00 Uhr

EVI KUNDENCENTER IN BAD  
SALZDETFURTH
Bodenburger Straße 55 A 
31162 Bad Salzdetfurth
Telefon: +49 (0) 5121 508 - 333
Fax: +49 (0) 5121 508 - 222

Öffnungszeiten: 
Mo. 08:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr, 
Di. 08:00 – 13:00 Uhr, 
Do. 08:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr, 
Fr. 08:00 – 14:00 Uhr

BAU/BETRIEB
Strom/Erdgas/Wasser/Wärme-Installation 
Telefon: +49 (0) 5121 508 - 258
Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 08:00 – 12:00 Uhr

Hausanschlüsse 
Telefon: +49 (0) 5121 508 - 411
Öffnungszeiten: 
Mo. – Do. 08:00 – 15:00 Uhr,
Fr. 08:00 – 12:00 Uhr 

STÖRUNGSMELDUNGEN IM EVI-NETZ/24 H  
Strom:	  
Telefon: +49 (0) 5121 508 - 300  
Erdgas, Wasser und Fernwärme: 	  
Telefon: +49 (0) 5121 508 - 301

STÖRUNGSMELDUNGEN IM NETZ 
BAD SALZDETFURTH UND DIEKHOLZEN/24 H 
Strom:	 Telefon: +49 (0) 800 0 28 22 66 
Erdgas:	 Telefon: +49 (0) 800 4 28 22 66
Wasser:	 Telefon: +49 (0) 5063 27662 - 22

Online 
lösen
Sie möchten uns  
die Lösung lieber  
online schicken? 

Dann besuchen  
Sie uns auf 

www.evi-hildesheim.de/  
Teilnahmeformular

Jetzt
Das Lösungswort des Kreuzworträtsels lautet:

  �JA, ich nehme  
am Gewinnspiel teil.* 

   �Ich bin mit den auf der Seite 23 genannten Bestimmungen zum Datenschutz einverstanden. 

* Einsendeschluss ist der 08. Oktober 2020. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Hiermit willige ich in die Erhebung, Verarbeitung und Veröffentlichung meiner  
personenbezogenen Daten im Rahmen des Gewinnspiels durch den Verantwortlichen ein. 
Mir ist bewusst, dass ich meine Einwilligung jederzeit ohne die Angabe von Gründen  
mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann.

Datum, Unterschrift

gewinnen!

EVI ENERGIEVERSORGUNG 
Hildesheim GmbH & Co. KG
Postfach 10 13 41, 31113 Hildesheim
Telefon: +49 (0) 5121 508-333
Fax: +49 (0) 5121 508-222,
www.evi-hildesheim.de

wir sind nah

DAS KUNDENCENTER AM RÖMERRING
IST AUFGRUND VON UMBAUMASS- 
NAHMEN GESCHLOSSEN.

Online-Services
Sie wollen Ihren  

Zählerstand melden oder 

haben eine Frage? Auch 

im Internet unter  

www.evi-hildesheim.de 

sind wir immer  
für Sie da!




